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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Köln, 7. Januar. Die fällige engliſche Poſt 
aus London den 6. d. früh, planmäßig in Köln 
um 11 Uhr 35 Minuten Abends, iſt ausgeblieben. 
Grund unbekannt. g 
Wien, 7. Januar. Bis heute war, wie aus 
deſtunterrichteter Quelle verlautet, eine definitive 
Antwort der franzöſiſchen Regierung auf die Note 
des Grafen Andraſſy hier nicht eingetroffen. 
London, 7. Jan. Nach heute hier einge⸗ 
8 Nachrichten aus Penang nehmen die 
perationen der engliſchen Truppen gegen die 
Malaien in Perak ihren Fortgang Nach einem 
am 4. e. ſtattgehabten Gefecht, wobei die Englän⸗ 
der unter General Roß 3 Todte, darunter einen 
Major, verloren und 4 Verwundete hatten, ſind 
die Truppen weiter vorgerückt. Der Gouverneur 
der 1555 en in der Straße von Malacca 
begiebt ſich zur Ordnung der Angelegenheiten der 
Colonie demnächſt ſelbſt an Ort und Stelle. Das 
an die Colonie grenzende Gebiet iſt beſetzt und 
die Bevölkerung verhält ſich ruhig. 
ukareſt, 7. Januar. Fürſt Karl iſt er⸗ 
krankt; die Neujahrsfeſtlichkeiten ſind deshalb hin⸗ 
ausgeſchoden worden. — Ein ſehr heftiger Schnee⸗ 
ſturm hat alle Communicationen unterbrochen. 


Danzig, den 8. Januar. 


Die Arbeiten der Provinziallandtage nehmen 
einen längeren Zeitraum in Anſpruch, als man 
Anfangs erwartet hatte. Der preußiſche Land» 
tag wird, weil eine Anzahl ſeiner Mitglieder noch 
in den Provinzialverſammlungen thätg iſt, wahr⸗ 
ſcheinlich wiederum zu dem 1 25 ermine be⸗ 
rufen werden, den die gr 115 geſtattet. Dieſe 
In» vor, daß derſelbe bis Mitte Januar beru- 


en werde, als letzter Termin galt daher früher 

mer der 15. Januar. Weil dieſer Monat 31 
Tage zählt, ſo iſt die genaue Mitte der Mittag des 
16. Januar, und die ae Sat 3 nach dieſer 


Auslegung ſchon im vorigen Jahre den Landta 
um 16,, Bormitt 8 11 Uhr ahrſcheinlich wir 
In dieſem Jahre daſſelbe ſtattfinden. Die letzte 


F ließ noch zweifelhaft, 
ol der 15. oder, wofür man ſich jeßt entſchieden 
hat, der 16. der Tag des Zuſammentrittes ſein 
’ ie der betr. königl. Verord 


Kung ſteht unmitt bevor. 
Daß die ehemals officiböſe „Nord deutſche 
Allgemeine 


eitung“ keine Beziehungen mehr 
zur Regierung hat, 10 ſeit dem 1. 

anderer Geiſt in das Nedactionslocal f aa paß 
ift, wird allgemein beſtätigt, und es iſt gut, daß 
dies klargeſtellt wird, damit man nicht etwa die 
Regierung für die Aeußerungen jenes Blattes 
verantwortlich macht. Wer hinter dem Blatte jetzt 


Januar ein 


eigentlich ſteckt, das ſcheint noch nicht überall 
begriffen zu werden. Ein Correſpondent der 
„Franff. Ztg.“ hatte die Meinung ausgeſprochen, 
daß die Freiconſervativen dabei betheiligt 
ſeien, daß ſie neben der „Poſt“ noch jenes Organ 
erworben hätten, um für den „Vernichtungskampf ge⸗ 
gen die Nationalliberalen“ einen breiteren Boden zu 
gewinnen. Der Ton der N. A. Z.“ iſt aber jetzt 
ein derartiger, daß ſelbſt das Organ der Frei⸗ 
conſervativen heute jene e als eine 
„perfide . zutückweiſt. enn die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ im Namen der Conſervativen 
in ſprechen vorgiebt, ſo wird fie auch von den 
lltconſervativen perhorrescirt, ja die „Kreuz⸗Ztg.“ 
giebt ſich ſpaßhafter Weiſe den Anſchein, als ob ſie 
glaube, die Liberalen ſteckten dahinter, um die alten 
ehrlichen Conſervatioen vollends zu verderben. Sie 
ſagt: „Icoenfalls aber eng ſich auch in der 
veränderten Geſinnung der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
gegenüber dem Herrn Finanzminiſter ein geile 
liberaler Inſtinet. Kommt es doch fonft 
vor, daß ſich der Liberalismus aus In⸗ 
ſtinet manchmal ſogar conſervativ geberdet.“ 
Alles deutet aber darauf hin, daß Niemand anders 
als Wagener⸗Dummerwitz⸗Centralbahn jent ber 
Inſpirator des Blattes iſt. Was bisher von 
Unterhandlungen verlautete, iſt rundweg abge⸗ 
leugnet worden; wenn auch die Einzelnheiten nicht 
enau in die Oeffentlichkeit gekommen ſein ſollten, 
h waren die Meldungen doch begründet. Die 
„Köln. 1553 deutet ſchon den richtigen Mann an, 
wenn ſie über den auch von uns beſprochenen 
Artikel des ehemals offictöfen Blattes ſagt: „Der 
ganze Artikel enthielt eben nichts als eine ganz ge- 
meine, verlogene Hetzerei, um die Stellung Camp⸗ 
e zu unterwühlen, wie das Geſchäft ſchon 
ange in der „Ei 70 J ſchwunghaft be⸗ 
trieben wird“. enn das rheiniſche Blatt weiter 
ſagt, die N. A. Z.“ habe „einen unſerer ange⸗ 
ſehenſten Miniſter, Herrn Camphauſen, in hämiſcher 
und verleumderiſcher Weiſe angegriffen“, ſo ant⸗ 
wortet ihr die „Nordd. Allg. Z.“ mit dem Ehrentitel 
„ebrlofer Ja ei Man erkennt ſchon aus dieſem 
Tone, wel eee eee e 8. 
organ eingezogen. Welche breite Stirn ſich die 
„N. A. Z.“ nunmehr angeeignet hat, erhellt auch 
daraus, daß ſie jetzt dreiſt abläugnet, den Finanz⸗ 
miniſter ee angegriffen zu haben, fie hält 
ihre Leſer für ſo harmloſe Leute, daß ſie dieſe als 
Zeugen für ihre Unſchuld anruft. Wir mußten 
die neue Richtung des Blattes charakteriſiren, weil 
die 3 deſſelben noch immer fälſchlich als 
angebliche egierungskundgebungen gegen d 

liberale Partei perwerthet werden. Auch glauben 
wir, daß die allgemeine wirthſchaflliche Reaction, 
welche ſo eben den a d chen Fabrikanten⸗ 
verein geſchaffen, ſich bald des Wagener'ſchen 
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* 


O Ueber Frauenbildung. II. 

Wir haben von 8 eine höhere 
ee. Ein friſch⸗kräftiges geſundes Staais- 
und Volksleben erwächſt nur aus einem geſunden 

amilienleben; dagegen liegen die Gründe des 
erfalls einer Nation im verfallenden Familien⸗ 
leben. Beiſpiele hierfür zu eitiren iſt nicht nöthig. 
Um aber Seele und Stütze eines Familien⸗ 
lebens zu ſein, muß die Frau nicht nur 
plätten und braten können; ſie muß auf der 

öhe einer umfaſſenden allgemeinen N 

ehen, ſich mit den Aufgaben, Zielen un 
ungenſchaften der Menſchen vertraut gemacht 
aben und die Beſtrebungen der Jetztzeit überſehen 
önnen, damit „ſie die Intentionen ihres Mannes 
verſteht und wenn er wegen ſeiner Ueberzeugungen 
in Bedrängniß kommt, klar entſcheiden kann, ob er 
ein Gang „ein Märtyrer einer neuen Idee, 


Weil ſo unendlich mel i. 5 un 17 5 
iſt, entſtehen ſo viele 


fünftigen Staatsmann ſchwerere Sorgen machen, 
als irgend eine andere fociale Frage. 


nicht minder Sache der Familie iſt, al 
der Oeffentlichkeit, 15 iſt di 8 als die 
Seele der Familie zur Trägerin und 


Pflegerin der N nationalen und aller 
andern Intereſſen des Volks geworden. Wenn 
die gegenwärtige Generation der Frauen erſt ihren 


Beruf jo hoch auffaßt und zu dieſer Auffaſſung 


8 reichſten und vollen Bedeutung des 


ERTL Gp ATT 
durch vortreffliche Schulen vorbereitet iſt, dann 
wird vielleicht die Heirathsſtatiſtik andere Zahlen 
aufzuweiſen haben und, was wichtiger iſt, das 
fünf e Geſchlecht wird beſſer fein, wird feine 
hohe Beſtimmung erfüllen, ſeine nationalen Auf⸗ 
gaben mit Hingebung löſen können. 

Wir hatten alſo zunächſt unter allen Umſtänden 
für die höhere Mädchenſchule an dem idealen Ziel einer 
allgemeinen Bildung feſt. Denn dieſe Schule iſt be⸗ 
ſtimmt für die Töchter jener Stände, die ſelbſt in 
geſicherter Lebensſtellung eine Vorbereitung auf 
einen beſtimmten Beruf bei ihren Töchtern nicht 
Ur wünſchenswerth sen dürfen. Gleichwie die 
Gymnaſien und Realſchulen, beſonders die 
erſtern, den jungen Mann zu einer vollen ganzen 
Menſchenbildung zu führen ſuchen, an die er 
ſpäter anzuknüpfen hat, ſich aber jeder Fachbildung 
enthalten und dieſe den Akademien, Polylechnilen ꝛc. 
iberlafien, fo genügt die Mädchenſchule nur den 
allgemeinen geiftigen Bedürfniſſen der Mädchen; 
fie iſt zunächſt nur auf die Ausbildung von ge 
bildeten Gattinnen und Müttern berechnet. Denn 
darin 25 der Schwerpunkt weiblichen Wirkens. 
Für die 1 en beſtimmte, den Mädchen 
bis jetzt erſchloſſene Berufskategorien (es ſind ihrer 
ſehr wenige) genügt vollauf die Mittelſchule. Iſt 
das Wiſſen und die der Jetztzeit angemeſſene allge⸗ 
meine geiſtige Ausbildung des weiblichen eſchlechts 
in gleichmäßigere und breitere Bahnen gekommen, 
dann wird erſt der Zeitpunkt eingetreten ſein, zu 
fragen, ob und welcher Antheil den Frauen an der 
Löſung der modernen Culturaufgaben einzuräumen 
ſei, für jetzt iſt die ſogenannte Frauen⸗ 
frage lediglich eine Schulfrage. Daß 
aber für die Mädchenſchulen endlich etwas ge- 
ſchehen muß, das iſt gar keine Frage und 
Fenelon's Wort, daß Nichts fo ſehr vernachläſſigt 
wird, als die Erziehung der Mädchen, paßt 
leider noch immer. Von den Beau ſelbſt müßte 
eine ne 2 88 ausgehen für Vertiefung 
ihrer geiſtigen Bildung und für Begründung guter 
öffent icher Schulen. Kann man doch heutzutage 
eineszwegs mehr ſprechen „von dem natürlichen 
und goltgeordneten Uebergewicht des männlichen 
Willens“ oder ſo thun, als ob die Frau eine ge⸗ 
1 Sorte von Menſch wäre. Heute muß das 
Prinzip gelten, daß Mann und Frau Eins ſein 
müſſen in Sinn und Geiſt, Ehehälften in der 
orts. Soll 
aber in der Ehe Jemand das Üebergewicht haben, 
nun ſo ſei es der, der den klarſten Verſtand, das 
ſicherſte Urtheil, die beſten Kenntniſſe und die 
meiſte Lebenzerfahrung hat. Wir bezweifeln 
ſehr, daß dies immer der Mann iſt, denn 
es fehlt der Frau nicht an Begabung und gute 


es in hervorragender Weiſe bedienen 
wird. 
Ueber das Project der Erwerbung der 
Eiſenbahnen durch das Reich jagt heute die 
„Post“: „Thatſächlich if die Angelegenheit kaum 
über das Stadium des allererſten Meinungsaus⸗ 
tauſches hinausgediehen. Offizielle Verhandlungen 
find, wie wir beſtimmt verſichern können, no 
nicht einmal eingeleitet. Es iſt demna 
jedenfalls unrichtig, hier mit einem Vorhaben zu 
rechnen, deſſen Ausführung und Vollendun 
zweifellos iſt, und no gefährlicher, ſchon rege, 
zu ſpeculiren, daß es ſich unter gewiſſen beftimmten 
Modalitäten vollzieht. Aber ebenſo unrichtig iſt es 
und das wollen wir beſonders hervorheben, anzu⸗ 
nehmen, daß in denjenigen maßgebenden Kreiſen, 
welche ſich der Sache angenommen, nicht auch von 
vorn zerein darauf gerechnet iſt, daß fie manche 
Schwierigkeit und Opposition finden wird. Ins⸗ 
beſondere wäre es, ſo werden wir informirt, durch⸗ 
aus irrig, wenn man 8 wollte, es ſei nach 
dem inzwiſchen in dieſer Beziehung Hervorgetretenen, 
die Idee aufgegeben, oder auch nur die Sympathie, 
welche man an maß gebender und hoher Stelle dem 
Project entgegenbringt, irgendwie alterirt.“ 
Die ofen e Meinung in l 
Ungarn wird durch N welche 
augenblicklich zwiſchen Vertretern der Regierungen 
bei der Reichshälften in Peſt gepflegt werden, in 
fieberhafter Spannung erhalten. Die Ungarn 
wollen ſich in den Zoll⸗ und Steuerfragen nach⸗ 
giebig beweiſen, aber durchaus eine eigene Zettel⸗ 
bank haben, um von der Wiener Nationalbank 
unabhängig zu werden. Dieſez Actieninſtitut ver- 
fügt in Wien über eine Anzahl von Organen, 
welche ſchon in der 3 Privilegien 
deſſelben eine Reichsgefahr erblicken. Das iſt 
natürlich übertrieden, wohl aber hat die cisleitha⸗ 
niſche Regierung darauf 15 he daß bei der 
von Ungarn forcirten Errichtung einer 2 
Bank nicht die einheitliche rung, die Solvenz⸗ 
und die Credit⸗ und Verkehrsverhältniſſe der 
eisleithaniſchen Reichshälfte auf's Spiel ge⸗ 
ſezt werden. Daß das bei einem bloßen 
Cartelvertrag der Fall wäre, darüber wal⸗ 
tet ſo ziemlich nur Eine Stimme ob, 
und deshalb findet auch der Entſchluß der Re⸗ 
terung, mit der Ablehnung dieſes Antrages, fo 
ange ſie zum Gifte nicht das Gegengift fügt, zu 
Reben und zu fallen, allgemeine Zuſtimmung. 
Deshalb aber von einer Miniſterkriſis zu ſprechen 
und ſchon Miniſterliſten zu colportiren, iſt jedoch 
lediglich Sache jenes Senſationsſportes, der nir⸗ 
gends wie in Wien gewerbemäßig betrieben wird. 
Graf Asset, hat ſich weder fo noch fo in die 
ſchwebenden Differenzen eingemiſcht und rundweg 
erklärt, er fühle ſich nicht berechtigt, in dieſe Ver⸗ 
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ren ver Wenn ihn aber ber 
aiſer als feinen Vertrauensmann = Rathe 1 
ſollte, erklärte Andraſſy, feinen Anſichten keinen 
andern als den Charakter einer Privatmeinung 
beilegen zu wollen. 

Ueber den Inhalt der Note Andraſſy's über 
über die türkiſchen Reformen ſchreibt man der 
„M. Z.“: „Die Vorſchläge Andraſſy's ſind wohl 
nicht ganz ſo wohlklingend, wie der Ferman des 
Sultans, fie find auch auf die im Aufſtand bes 
riffenen Provinzen beſchränkt; aber ſie unterſcheiden 
ſich ſehr von den vom Sultan deeretirten Reformen 
dadurch, daß die Großmächte ſelbſt die Garantie 
für die Ausführung und die Controle derſelben 
übernehmen ſollen. In dieſem Punkte enthält das 
Programm Andraſſy's noch eine Lücke. Die 
Cabinette von London, Paris und Rom ſollen 
nicht nur die Vorſchläge in Conſtantinopel unter⸗ 
ftügen, fie ſollen fi dieſelben in ihrem ganzen 
Umfange aneignen und bei der Ausführung in 
8 Linie mit Oeſterreich, Rußland und Deutſch⸗ 
and mitwirken. Nach dem zu urtheilen, was bis 
jetzt über den Inhalt des Andraſſy' ſchen Projects 
verlautet, bat daſſelbe eine auffallende Aehnlichkeit 
mit der Organiſation der Verwaltung des Libanon, 
welche im Jahre 1861 nach der franzöſiſchen 
Occupation Syriens der Pforte durch die 
Großmächte octroyirt wurde. Auch damals 
handelte es ſich darum, der chriſtlichen Be⸗ 
völkerung Syriens die Exiſtenz unter türki⸗ 
ſcher Herrſchaft durch Herſtellung einer geſon⸗ 
derten Verwaltung erträglich zu machen. Der 
Unterſchied zwiſchen damals und heute iſt nur der, 
daß die Convention der Pariſer Vertragsmächte 
die Türkei eingeſchloſſen) über die Verwaltung des 

ibanon vom 9. Juni 1861 abgeſchloſſen wurde, 
nachdem der Miß handlung der Syriſchen 
durch die im Auftrage der Pariſer Garantiemächte 
erfolgte Occupation Syriens durch Frankreich ein 
Ziel geſetzt war. Sollte auch jetzt eine Beſetzung 
der aufſtändiſchen Gebiete nothwendig werden, To 
erfolgt dieſelbe vorausſichtlich erſt, nachdem die 
Garantiemächte ſich über die Zukunſt derſelben ver⸗ 
ſtändigt haben. Die Pforte wird vor oder während 
der Occupation durch einen formellen Act die Ver⸗ 
pilichun übernehmen müſſen, das zwiſchen ihr und 
en Pariſer Garantiemächten verein Programm 
zur Ausführung zu bringen. Nur durch die Unter⸗ 
eichnung eines Protokolle oder durch den Ab⸗ 
ſchlagz einer die Pforte bindenden Convention be 
züglich der Verwaltung der Herzegowina und des 
aufſtändiſchen Theiles Bosniens, erhalten einerſeits 
die Großmächte das Recht, die Ausführung ihrer 
Vorſchläge zu überwachen und andererſeits die 
Aufſtändiſchen eine Garantie für ihre Zukunft.“ 

Ueber dieſelbe Note ſchreibt man der „N. 8.“ 
aus Wien: „Die Mitwirkung der Mächte wird in 
WIEN e err 


Schulen giebt es Gott ſei Dank auch ſchon hier 
und da. Eine gebildete Frau ſoll ein warmes Herz 
und einen klaren * aben, d. h. man ſoll das 
Urtheil der Frau ebenſo wie das Gefühl bilden, 
nicht immer ausſchließlich die Bildung des Gemüths 
betonen. Die Frau ſoll gegen unklare vage Vor⸗ 
dellungen eben ſolche Abneigung haben, wie ein 
ier d Mann, und daß die meiſten Frauen nicht 
chärfer denken, liegt nur an dem bisherigen Unter⸗ 
richt; es ſteht uns alſo keineswegs zu, zu behaupten, 
daß die Verſtandesanlage der Frau minder geiſtig 
als die der Männer ſei. Man ſagt, bei einer 
geiſtig gebildeten Frau leide das Hausweſen; die 
4 fie Intereſſen nähmen fie dann fo in Anſpruch, 
daß ſie für die Leitung des Hauſes keine Zeit 
übrig behielten 1e. Wie ungereimt tft das! Zu⸗ 
nächſt, wäre das wahr, jo hätten wir bei dem 
jetzigen Stande der weiblichen Bildung muſtergiltige 
Hausfrauen zu erwarten. Aber —? Ferner, 
warum ſoll eine Frau nachläſſig ſein, in deren 
Vorſtellungen und Ideen eine gewiſſe durch geiſtige 
Zucht angeeignete Ordnung herrſcht? Warum ſoll 
die keine gute Mutter ſein, die Vieles gelernt hat, 
was ſchön und gut iſt? 

Goethe Ip: „Man hat die gelehrten Frauen lä⸗ 
cherlich gemacht, ſelbſt die 9 nicht 
dulden wollen, vermuthlich, weil man es für un⸗ 
artig hielt, ſo viele unwiſſende Männer beſchämen 
zu laſſen.“ Sollten ſich wirklich unſere Hoffnungen 
erfüllen und künftighin die Frauen mehr lernen, 
ſei ruhig, mein Freund, der Du gegen eine geſcheite 
Frau Einwendungen zu erheben haſt, ſei ganz 
ruhig — Du wirſt nach Deinem Geſchmack immer 
e genug finden, aus denen Du wählen 
magſt! — 0 


Zur Kataſtrophe in Bremerhaven. 


Ueber das Treiben des Thomas in Bremen 
kaun die „Weſ.⸗Ztg.“ vom 7. Januar zuverläſſige 
Angaben machen; ſie ſchreibt: Thomas logirte hier 
ſeit den letzten Tagen des November im Hotel 
„Stadt Bremen“ und verkehrte häufig in einem 
unſerer erſten Cafés. Ec betrieb mit Eifer ſeinen 
Plan, ſetzte die Höllenmaſchine ig den beſten 
Stand und fügte ſie heimlich und ſicher dem mit 
Sprengſtoff gefüllten Faſſe ein u dieſem 
Zwecke hatte er an der Oſterthorswallſtraße eine 
zum Haufe Wall Nr. 172 gehörige Remiſe mit 
zwei Eingängen auf ungefähr 14 Tage gemiethet. 
Nach dieſer Stätte ließ Thomas ein Faß mit 
er Mau ſchaffen, das er nach einer Mittheilung 
der Verwaltung des Weſerbahnhofs per Dampfer 
„Rhein“ vermuthlich unter eclaration von 


„Politur!“ aus Newyork empfangen hatte, 


nachdem daſſelbe aller Wahrſcheinlichkeit nach 
ſchon einmal die Fahrt nach New⸗ork ges 
macht hat und dort, als es ſeinen teufliſchen Zweck 
verfehlt hatte, von Thomas ſelbſt in Empfang ger 
nommen und zurückgeſchickt worden iſt. er 
Sprengſtoff ſtammt allem Vermuthen nach aus 
einer rheiniſchen Lithofracteur⸗Fabrik, von der Tho⸗ 
mas mehrfach denſelben bezogen hat. Ein neues 
Faß wurde hier vom Tonnenmacher Delvendahl 
nach Beſtellung abgeliefert, der Inhalt des alten 
hineingefüllt und das Uhrwerk eingeſetzt, worauf 
die Arbeiter eines anderen Geſchäfts das Schließen 
des Faſſes beſorgen mußten. Vorher war der ſtark 
beleibte Verbrecher in dem Laden des Uhrmachers 
Bruns erſchienen und hatte das Werk, das er zuvor 
durch Herausnahme des zündnadelartigen Los⸗ 
ſchlägers ſeines Charakters entkleidet hatte, m 
Reinigen und Delen übergeben, — 5 end 
vom Tragen der mehr als dreißig Pfund ſchweren 
Maſchine. Nachdem Thomas am 29. November 
dieſelbe geprüft und lange auf ihren geräuſch⸗ 
loſen u. gehorcht Hatte, hüllte er dieſe in 
ſchwarzes Wachstuch und bezahlte die Koſten. Un⸗ 
angenehm hatte es ihn berührt, als der Uhrmacher 
erklärte, daß die Uhr aufgezogen ſei. Obgleich der 
Fachkenner jeden Augenblick das Ablaufen eines 
aufgezogenen Werkes bewirken kann, ſo hat Thomas 
doch wahrſcheinlich deſſen Ablauf, der am 8. Dezbr. 
erfolgen mußte, erſt adgewartet, um die Wirkung 
mit eingeſetzter Zar vorher genau zu probiren. 
Nach Fertigſtellung des Faſſes folgte die Be⸗ 
ſorgung des Fuhrwerks. In der Sögeſtraße auf⸗ 
und abgehend, beſtimmte er zwei Arbeiter eines 
Fuhrmannes im Schulhofe, daß ſie am Donnerſtag, 
9. Dezember, Abends 5% Uhr das Faß trans⸗ 
portirten. So ging der verhängnißvolle Trans⸗ 
port durch die frequenteſten Straßen Bremen's 
Schritt vor Schritt nach dem Packhofe des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd. Thomas begleitete den Wagen 
erſt voraufgehend, dann folgend, und da er fort- 
geieht und dringend das langſame Fahren deſſel⸗ 
en forderte, ſo mußte er für die kaum 700 Schritte 
lange Strecke 2 Mark * entrichten. Die 
beiden Arbeiter, welche täglich mit ſchweren Collis 
umgehen, ſchätzen das Gewicht des Faſſes auf min⸗ 
deſtens 750 Pfund. Es überfliegt uns ein Grau⸗ 
ſen, wenn wir an das namenloſe Unglück denken, 
welches über dichtbebaute und ſtark bevölkerte Stadt⸗ 
theile deim Bee und Transporte des Un⸗ 
glücksfaſſes ſchwebte. Die auf einem ziemlich frei 
elegenen Platze erfolgende Kataſtrophe, welche 

remerhaven ſo Br heimſuchte, hätte hier noch 
ungleich größere Dimenſionen annehmen müſſen. 


der Form in Anf 
g ſpruch genommen, daß jeder ein⸗ 
ee Vertreter in Gonftantir.opel Kagel würde, 
5 ee a der Pforte ein Memoire zu 
1 Maßregeln, 101 ches br selben die Einführung jener 
dält empfehl e fie das Andrafiy’ihe Prozect ent⸗ 
würden den gl,“ urde. Auch die drei Difmächte 
her nicht 115 chen Vorgang beobachten und da⸗ 
Noten dr ° Collectivnote, ſondern identiſche 
Reformpr e Pforte überreichen. Daß ſich das 
oject ausſchließlich auf die Herzegowina 
dem “ „snien beſchränkt, iſt zuverſichtlich. Nur in 
de „ unkte, betreffs der Ausübung der Controle 
* Mächte über die Durchführung der empfohlenen 
-taßregeln, ſoll daſſelbe nicht jene Präcifion ent⸗ 


begeben, um ſeinen Entſchluß zur Ausführung zu 
bringen. Mr. Wells, der Zeichner der „Illuſtrated 
London News“, giebt im „Daily Telegraph“ die 
Erklärung ab, daß ſeine Illuſtration in dem ge⸗ 
dachten Journale, „Berger an der Arbeit im Salon 
des „Deutſchland“ darſtellend, eine treue Skizze 
von dem ſei, was ſich an Bord des Schiffes wirk⸗ 
lich zutrug. 

— Die geſtern ſtattgehabte Verhandlung gegen 
den Re dacteur der „Germania“, Taube, wegen 
mittelſt der Preſſe verübter Beleidigung in 6 Fällen 
und der Aufforderung zum Ungehorſam gegen 
Geſetze in 5 Fällen, endete damit, daß die Staats⸗ 
anwaltſchaft 1 Jahr 6 Monat Gefängniß, die 
wickeln, die ihm ſonſt nachgerühmt wird. Bis zur Vertheidigung, Juſtizrath Quenſtandt Freiſprechung 
Stunde hat die Pforte noch keine Kenntniß von beantragte. Der Gerichtshof VII. Abtheilung 
den bezüglichen Vorſchlägen, die ihr erſt nach beſchloß die Vekündigung des Ürtheils für den 8. d 
Ratihabition von Seiten der Mächte mitgetheilt — Die Berliner Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
werden ſollten. Indeſſen iſt wohl anzunehmen, ſammlung hat ihr Bureau für 1876 neugebildet, 
daß ſie ſich dieſe Kenntniß auf dem Wege über Der bisherige Vorſteher, Stabtv. Dr. Straß mann, 
London zu verſchaffen wiſſen wird. Die kühle] wurde einſtimmig wiedergewählt; zum Stellvertreter 
Haltung, mit der Lord Derby die Mittheilung des des Vorſtehers wurde Stadtv. Dr. Virchow mit 
diesſeitigen Botſchafters aufnahm, läßt beſorgen, 47 Stimmen gewählt; der bisherige ſtellvertretende 
daß ſich England nicht fo leicht auf den Stand⸗ Vorſteher Stadiv. Vollgold blieb mit 38 Stimmen 
punkt der anderen Mächte ſtellen werde. Bisher] in der Minoxität. 

hat nur das italieniſche Cabinet, dieſes aber — Trotz früherer Dementis geht der Vatican, 
auch mit aller Beſchleunigung und Rückhaltloſigkeit, wie der „Magd. Z.“ aus Wien gemeldet wird, auf die 
ſeinen Beitritt zu den Vorſchlägen der Oſtmächte N der Breslauer Diöceſe ein. 
angezeigt. Aus Paris verlautet, daß man dort Die Nachgieb igkeit wird damit motivirt, daß man 
eine gleiche Erklärung vorbereite. Nur Englands] die Leiden der Gläubigen mildern wolle. 

Antwort dürfte länger auf ſich warten laſſen, doch Breslau, 7. Januar. Der Standesbeamte 
ſcheint man einen Präecluſivtermin fixirt zu haben, Hofferichter, deſſen Verhaftung das hieſige 
fo daß in der zweiten Hälfte des Januar jedenfalls] Stadtgericht bekanntlich beſchloſſen hat, wird nach 
der ſo lange vorbereitete Schritt der Mächte in der „Schleſ. Ztg.“ nicht, wie irrthümlich gemeldet 
Konſtantinopel erfolgen wird. Graf Andraſſy kehrt Reihe verfolgt. Es iſt vielmehr nur R 
das hieſige Polizei⸗Präſidium Seitens des Stadt⸗ 
gerichts requirirt worden, die Verhaftung Hoffe 
richter's zu veranlaſſen. Eine ſteckbriefliche Verfol⸗ 


von dem aufſteigen den ſtarken Qualm vollſtändig vorſchußweiſe zu leiſten, welcher Antrag ohne Diecuffion 
er nam er er glücklicher Weiſe Aube dach W 5 tand der Tanbre N 
wei der ſtärkſten auf dem Schiffe, zogen ihn wieder ichſter Gegenſtand der Tages⸗Ordnung iſt die 
— und bragtel ihn auf des Wet Hier zu Wahl eines Mitgliedes für das Verwaltungsgericht 
ſich gekommen, ließ Webber fofort alarmiren. Die Parzig, „Abs. Albrecht Stargardt schlagt zum 
Ben eillen zu den Pumpen und thaten ihr Nachfolger des verſtorbenen Hoene den Bürgermeiſter 
Möglich tes un 5 Capita Meckbach⸗ Danzig vor, und da dieſer bisher Stell⸗ 
öglichſtes zur Dämpfung des Feuers. Capi n vertreter des ꝛc. Hoene war, fo ſei nunmehr auch die 
14 7 kam ſchnell zur Stelle und leitete fortan Wahl eines Stellvertreters {u voll iehen. Dr. Wehr⸗ 
e 


iff an⸗ Weh iligt, wei 
etwas zu retten, wurde beſchloſſen, das Schiff an Abg. Pieper Neustadt darauf hin, daß dieſe on 


Sicherheit, allein in vielen Fällen mit dürftiger zieht aber dieſen Antrag demnächſt zurück; anten des 
Kleidung, jo, manche Knaben flohen im Nachthemd, Abg v. Winter⸗Danzig wird die Discn . 
mit nur einer wollenen Bettdecke als Ueberwurf. ‚Geöffnet und wird endlich der Engler ſche Antrag, die 


Als Mitglieder G Mitwirkung bei der Provinzial⸗ 


Die Admiralität hat alte ausrangirte Schiffe in Zur Regierungsvorlage, betreffs der Förderung des 
. und — 5 a a 
— Der Thee⸗Export aus Ind te 5 t Abg. v. Winter Ueberweiſung an den 
% Hg Stött on da Sue 
ri er Hilfskaſſe, und es w 
October 1875 wurden 18 733 500 Pfund aus- dieſer Antrag, nachdem b. Winker den einigen zurüde 


am 8. Januar nach Wien zurück und dürften bis 
dahin auch die umfaſſenden Inſtructionen für den 
diesſeitigen Botſchafter bei der Pforte, mit deren 


5 4 Con taz l . ee bei Bm Vorhandenſein einer ſtrafba⸗ 1 i - 

dur“ wird aus Conſtantinopel tele-|ven Handlung zuläffig. 21 146 L. Mehrergebniß. 3 ; 
graphirt: „Eine . iſt eben Eſſen, 4. Januar. In der Krupp'ſ a Sr erbien. Hehe diesen Jol nahe — 2 rm 
an 3 Licht gekommen. Eine große Anzahl von fa-| Fabrik iſt heute ein Anſchlag zu leſen, in welchem! — Der Wiener Correſpondent des „Standard“ Antrag hierdurch begründet. Der Abg. Donaliez 
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meldet: „In Belgrad iſt eine Verſchwörung ſtellt den Antrag, die Vorlage dem Finanzausſchu 
entdeckt worden, welche den Zweck hatte, dem iberweiſen. Nach lebhafter Discuffion an, 129 40 
Peter Karageorgidwie zur Fürſtenwürde zu ver⸗ die Abg. v. Winter, dv. Puſch und Engler bether 
Ben einige Verhaftungen ſſattge. Gems edie 2 8 ice Summe im i 198 
funden. Fürſt Milan wagt ſich nicht aus ſeinem fir Chauſſeezwecke ausgegeben und ob end wie die 
r Chauſſeezwecke ausgegeben und ob und wie viel v 
ee age. en 
8 8 * te er o . 
Berfien. Der Eibprinz von Peisten, Bali] Schftehlch wird der Unten Domaltes diebe, 
2 hat Teheran verlaſſen, um die hervorragend⸗ an die Commiſſion — angenommen. 
en europäiſchen Hauptſtädte, und zwar zuerſt Rom, Zur Feſtſtellung der 9912 der Mitglieder des 
zu beſuchen. Provinzial⸗Ausſchuſſes ſtellt Rickert⸗Danzig den An: 
ene, trag, 2 Se auf 45 ae ber mate Ba 4 
ren her rovinz al⸗ Lan ag na ab er Provinzial⸗Ordnung zuläſſige Zahl feſt⸗ 
4. Sitzung am 7. Janar 1876 zuſtellen; 13, welcher Antrag ohne Discuſſion ange⸗ 
Vorſitzender v. Saucken zeigt der Verſammlung 


nommen wird. 
an, daß eine Anzahl von Petitionen eingegangen iſt, 


es heißt: „Die ungünſtigen Zeitverhältniſſe, welche 
ebenſo nothwendig für den Arbeitgeber große Ver⸗ 
luſte, wie für den Arbeiter Schmälerung der Ein⸗ 
diefen herbeiführen, veranlaſſen die Firma, um 
dieſen Uebelſtänden im beiderſeitigen Intereſſe 
entgegen In arbeiten, folgende Regel aufzuftellen: 
Es fol die Arbeit in Zukunft, außer an ben 
Sonntagen, nur an den geſetzlichen Feiertagen 
ruhen, nämlich am N rstag, Charfreitag, 
ee Bettag, hriſti⸗Himmelfahrtstag, 
Allerheiligentag, Pfingſtmontag, Weihnachtsfeſt 
An allen andern Tagen, an denen bisher nicht 
gearbeitet worden (folgt die Aufzählung der ka⸗ 
1 Feiertage) fol in Zukunft gearbeitet 
werden.“ 


natiſchen Türken, geleitet von einem hochgeſtellten 
Beamten, der der alttürkiſchen Partei angehört, 
hat ſich vereinigt, um in einer beſtimmten Nacht 
die chriſtliche Bevölkerung von Conſtantinopel zu 
ermorden. Die Polizei hat einige Verhaftungen 
vorgenommen.“ 


Denutſchland. 
Berlin, 7. Jan. Wie nachträglich be⸗ 
kannt wird, hat der Bundesrath die ſämmtlichen 
Reſolutionen, welche der Reichstag zum 
Militär- und Marine⸗Etat beſchloſſen har, dem 
Reichskanzleramte überwieſen. Eine Ausnahme 
davon machen die Reſolutionen, welche für die 
Verwendung von Summen zu Kaſernements⸗ 
er in jedem Falle die vorherige Genehmigung 
es Reichstags und ferner bei künftigen Etats 
eine ſpecificirte Ueberſicht über die Koſten von 
Kaſernenbauten 2c. verlangen. In Anſehung 
dieſer Reſolutionen hat der Bundesrath beſchloſſen, 
die betheiligten Regierungen zu erſuchen, die vom 
Reichstag gefaßten Beſchlüſſe bei fernerer Ver⸗ 
handlung der Angelegenheit in Erwägung zu 
jieben. — Der Bundesrath biell übrigens trotz 
er im Allgemeinen noch fortdauernden Ferien 
kürzlich eine Plenarſitzung, in welcher indeſſen nur 
1 laufende Geschäfte, namentlich Bank⸗ 
Jain ee betreffend, erledigt wurden. Der 
59 izausſchuß hat ſich mit dem Entwurf wegen 
ernehmung des Reichskanzlers, der Miniſter 
u. ſ. w. als Zeugen oder Sachverſtändige beſchäf⸗ 
tigt und wird denſelben dem Bundesrathe zur 
unveränderten Annahme empfehlen. 
— Dem Biegen juriſtiſchen Vertreter des 
Grafen Harry v. Arnim, Rechtsanwalt Munckel, 
ſind, wie der „B. Börſencourier“ mittheilt, 3 
die Atteſte über den Geſundheitszuſtand des Grafen 
von Seiten des Gerichts mit dem Beſcheide zurück⸗ 
geſandt worden, daß aus den Atteſten ſich nicht 
erſehen laſſe, ob der gegenwärtige Zuſtand des 
Grafen deſſen Verhaftung unmöglich mache, und 
daß in Folge deſſen das Strafmandat gegen den 
Grafen Harry v. Arnim erlaſſen ſei. Es liegt 
die Folgerung nahe, daß, da das Strafmandat 
wegen der Abweſenheit des Grafen Arnim aus 
Deutſchland zur Zeit nicht vollſtreckbar iſt, der 
Erlaß eines Steckbriefes demnächſt erfolgen 
E möchte, wie dies von Seiten einer hieſigen, in der⸗ 
artigen Dingen gut unterrichteten Correſpondenz 
bereits als wahrſcheinlich in Ausſicht geſtellt wird. 
; — Im Perſonalbeſtande des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes, welches demnächſt en 
treten wird, haben ſich ſeit der letzten Seſſion fol⸗ 
gende Veränderungen ergeben. Es ſchieden aus 
und wurden durch andere neu gewählte 1 
SIE: Ahlmann (2. 3 durch Laſſen; 
v. Oven (7. Marienwerder) durch Leo v. Czarlinski; 
Wehr (7. Marienwerder) durch Oſterrath; v. Klein⸗ 
ſorgen (Hohenzollern) durch Cramer; Schmidt 
(Hohenzollern) durch Evelt; Muntau (6. Königs⸗ 
berg) durch Andohr; Knapp > Wiesbaden) durch 
Riedel; Bong⸗Schmidt (7. Schleswig) durch Reincke; 
Kanngießer (4 Magdeburg) durch Gärtner. Das 
numeriſche Verhältniß der Parteien zu einander iſt 
dadurch nicht geändert worden. Wiedergewählt in 
ihren Bezirken wurden: Haſſenkamp, Schröder 
Boie was i. N.), v. Potworowski, Dr. Reſpondek, 
ojezewski, v. Sybel und Gneiſt. Erledigt waren 
bis zum 6. Januar die 9 Mandate der Abgeord⸗ 
neten Negenborn (7. Königsberg), Perſius (1. 
Potsdam), v. Arnim⸗Heinrichsdorf (5. Cöslin), 
dene (2. Danzig), v. Wedell ⸗Vehlings dorf 
4. Stettin), v. Saldern (2. Potsdam), Graf zu 
Limburg⸗Stirum (5. Breslau) und Nöldechen 
(6. Breslau). 

— Die „Prov.⸗Corr.“ hatte in ihrer Replik 
auf die Angriffe der Blätter gegen ihren Schmer⸗ 
ling⸗Artikel angedeutet, daß ſie ihre Ausfüh⸗ 
rungen auf andere Thatſachen ſtütze als in den 
Zeitungen bekannt geworden. Die Wiener 
„Brefje“ iſt nun in der Lage, zur Erklärung jenes 
Artikels zu melden, daß böhmiſche Führer der 
öſterreichiſchen „Rechtspartei“ die Ultramon⸗ 
tanen und Particulariſten Deutſchland's zu 
einer Con ferenz nach Prag eingeladen hätten, 
die vor vier Wochen ſtattgefunden habe. Alle 
Namen und Details ſeien in Berlin bekannt. 

— Wie die „Pall Mall Gazette“ hört, beab⸗ 
ſichtigt Capitän Brickenſtein die Einleitung einer 
Unterſuchung über den Schiffbruch des „Deutſch⸗ 

land“ Seitens Seekundiger in Deutſchland zu ver ⸗ 
langen. Der Capitän hat ſich bereits nach Bremen 


bra be F 
1 a ; es wird auf Antrag de 2 recht we 
und richtet dann an die Ausſchüſſe das Erſuchen, ihre der nöthigen Vorbeſpre ung auf n vertagt. x 
lien 2 1 ehe u 1 75 Bing, — 
ichen Angelegenheiten ausgeſe eiben, die zur Orga⸗ anzig, 8. ar. 
niſation der Provinzialverwaltung nöthigen aber jedenfalls er 
noch im Laufe dieſer Seſſion dem Plenum vorgelegt 
werden können. Sodann theilt der Abg. Conrad⸗ 
Fronza mit, daß es ihm nicht gelungen ſei, ein Lokal 
zu elelligen Verſammlungen zu ermitteln; es wird vor⸗ 
50 lagen, heute Abend in dem Sommerlokale der 
örſenhalle ſich zu verſammeln. Ahg. Dr. Möller 
erinnert an die Einladung der phyſik⸗ökonom. 1 8 
ſchaft zu heute Abend 7 Uhr. Vorſitzende ftellt 
anheim, um 7 Uhr bie deer Geſellſchaft und 
von 8 Uhr an die geſellige Verſammlung zu beſuchen. 
Ueber den Möller'ſchen Antrag, 1 5 1 7 
raphiſcher Berichte betreffend, berichtet Abg. ehr⸗ 
onitz Namens der Redactions⸗Commiſſion und bean⸗ 
tragt das Engagement eines Reporters, welcher über 
jede Sitzung einen Bericht zu liefern hat; die Ausfüh⸗ 
u Be A c ae. 2 aa de über⸗ 
ragen werden. Nachdem Abg. Lamb eck⸗Thorn unter 1 —. 5 n 
Anführung getroffener Verabredung für den Antrag in b N et 1 — bi Gies 
geſprochen, wird derſelbe ohne Discuſſion angenommen decke. — Czerwinzk⸗Mari er die 18» 
und demnächſt in die Tagesordnung eingetreten. ecke. enen n: enwerder: Bei Tag 
Die Regierungsvorlage betreffs der Ueberweiſung und Nacht mit Fuhrwerk über die Eisdecke. 
des aus dem Vermögen des aufgehobenen Kloſters der Der Berliner Courierzug iſt heute eine 
barmherzigen Brüder zu Alt ⸗Schottland gebildeten Stunde verſpätet he eingetroffen. 
Krankenpflege⸗Fonds wird dem Ansſchuß für das Land⸗ »Der geſtern Abend von Königsberg kommende 
armenweſen zugewieſen. — Die Vorlage wegen Ueber⸗ Courierzug hatte in Elb ing etwas Aufenthalt, weil 
nahme verſchiedener Ausgabe⸗Verpflichtungen des Staates der Poſtwagen, an dem ſchon in Güldenboden ein 
auf Grund des Dolationsgeſetzes vom 8. Juli v. J.] Radreifenbruch bemerkt war, ausgeſtellt werden mußte. 
beantragt = Ridert-Danzig, dem noch zu wählen⸗ Weder dort noch in Dirſchau war ein anderer Poſt⸗ 
den Finanz⸗Ausſchuß zu überweiſen. Abg. Seybe'- wagen zur Stelle, welcher eingeſtellt werden konnte. 
Oletzko beantragt, den Beſchluß über dieſe Vorlage ! — Die „N. St. Z.“ theilt mit, daß das Directorium 
auszusetzen, bis dieſe Wahl, weiche als letzter Gegen: der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
ſtand auf der heutigen Tagesordnung ſteht, vollzogen ſeit PER alle Fälle, wo Paſſagiere ohne Billet 
iſt. Abg. Rickert modificirt feinen Antrag nunmehr in dem Coupe betroffen werden und dabei auf eine 
dahin: die Vorlage an eine aus zwölf Mitgliedern unredliche Abſicht geſchloſſen werden darf, zur Kenntniß 
beſtehende Cemmiſten zu verweiſen, welche alsdann ſich des Staatsanwalts bringt. In dem erſten der⸗ 
mit e zu beſchäftigen hat. Abg.“ artigen alle iſt der betreffende Paſſagier jetzt wegen 
Albrecht Pr. Stargardt ſchlägt vor, 15, und Abg. verſuchten Betruges zu einer vierwöchentli en 
Engler⸗Berent 21 Mitglieder in die Commiſſion zu | Gefängnißſtrafe rechtskräftig verurtheillt : 
wählen Der Rickert che Antrag auf Ueberweiſung * Die K. Regierung, welcher die Unterhaltung der 
wird angenommen, der Engler'ſche auf Wahl von 21 Hafen ⸗ Anlagen zu Neufahrwaſſer ob iegt, 
Mitgliedern abgelehnt, der Albrecht ſche auf Wahl von hat die Aufftellung von ca. 80 Petroleum⸗Laternen 
15 Mitgliedern angenommen. zu beiden Seiten des Hafencanals auf Staate⸗ 
Die nächſte pe iſt die ws apa ade Ä 47 te u die K. Hafenbau⸗Inſpection 
t atzcommiſſion und deren Remu⸗ bereits mit dem bezüglichen Auftrage verſehen 
nerirung. Abg. Selke beantragt Abſetzung von der ſein. züglich 0 ER b. 30 en 


Holland. 

Haag, 6. Januar. An Stelle des von ſeinem 
Poſten zurückgetretenen Oberſt Enderlein iſt Ikhr 
Klerck zum Kriegsminiſter ernannt worden. — 
Nach einer amtlichen Meldung aus Atch in vom 
2. d. haben die Atchineſen Bital, Lamtermin und 
die Verſchanzung von Toekoenanta geräumt. 

Frankreich. 

XX Paris, 5. Jan., Abds. Die „Liberte“ 
erklärt, daß Canrobert ſeinen Entſchluß, keine 
Candidatur (feldft im Lot⸗Departement) anzuneh⸗ 
men, bisher nicht geändert habe. — Gegenüber 
den häufigen eg antirepublikaniſcher Blät- 
ter, im Augenblick der Wahlen die beſtehende Re⸗ 
gierungsform zu disereditiren, bemüht ſich die 
„Opinione“ zu zeigen, in welchem Maße der öffent⸗ 
liche Verkehr unter der Republik, insbeſondere unter 
der Republik des 25. Februar an Ausdehnung ge⸗ 
wonnen hat. Im Handel mit dem Auslande 
ſind in den elf erſten Monaten des d 1875 
7 Milliarden 16 Millionen Fres. umgefegt worden, 
d. h. 427 Millionen mehr, als im Vorjahre, und 
überhaupt die größte Ziffer, die jun s der fran⸗ 
zöſiſche Handel unter dem Kaiſerreich oder den vor⸗ 
3 Regierungen aufzuweiſen hat. Die 

usfuhr betrug 3 Milliarden 656 Millionen (304 
Millionen mehr, als 1874), die Einfuhr 3 Milliar⸗ 
den 360 Millionen (123 Millionen mehr als im 
Vorjahre). Das Netz der Eiſenbahnen hat im 
verfloſſenen Jahre um 700 Kilometer zugenommen 
und beträgt heute im Ganzen 19 563 Kilometer. 
Durchſchnittlich iſt der Ertrag des Kilometers um 
reichlich 1000 Fres. geſtiegen, 32 455 Fr. in 1875 
gegen 31433 in 1874; die Totaleinnahme zeig! 
einen Mehrertrag von 40 Millionen. Die Steuern 
haben 130 Millionen mehr eingebracht, als in 
1874, 100 Millionen mehr als der Voranſchlag. 
Die öffentlichen Fonds ſind durchſchnittlich um 
au % gefiegen, ein Beweis, daß die Regierung 
und die Zukunft wieder Vertrauen einzuflößen 
vermögen. 
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England, 

London, 4. Januar. Die Aſchenüberreſte 
des Lehrſchiffes „Goliath“ ſind noch kaum abge⸗ 
kühlt, da hat das Feuer bereits ein zweites Schiff 
derſelben Gattung vernichtet. Der „Warſpite“, 
welcher geſtern ein Opfer der Flammen wurde, ge⸗ 
hörte nicht zu demſelben Lehrverbande wie der 
„Goliath“, deſſen erſter Zweck dahin ging, arme 
Knaben ſtatt auf dem Lande in der bequemeren 
und billigeren Behauſung auf dem Waſſer unter⸗ 
zubringen und zu erziehen. Er war Eigenthum 
der „Marine Society“, welche allerdings auch 
wohlthätige Zwecke verfolgt, indeſſen die aufge- 
nommenen Knaben allein zum Seedienſt, Handels⸗ 
wie Kriegsmarine, heranbildet. Die „Marine 
Society“ hat auf dieſe Weiſe in den 120 Jahren 
ihres Blusen vieles Gute gewirkt und gegen 
60000 Burſchen dien Seedienſt herangebildet. Im 
Jahre 1873 ſtellte fie 114 Knaben zur Kriegs⸗ 
marine und eine weit größere Zahl zur Handels⸗ 
marine. Der „Warſpite“ hat Raum für 250 
Knaben. Es waren indeſſen nicht voll 200 an 
Bord. Das Schiff lag etwa 120 Schritt von dem 
Ufer gegenüber Woolwich vor Anker und der be⸗ 
fehlführende Difijier, Capitän Phipps, wohnt for 
gar in Woolwich nahe bei. Allem Anſchein nach 
war das Feuer in dieſem Falle böswillig angelegt. 
Gegen 4 Uhr früh bemerkten zwei Knaben, welche 
Wacht hielten, Rauch aus der verſchloſſenen 
Tauenkammer auffteigen, die nichts Selbitentzünd- 
liches enthielt und in welcher Niemand etwas 
55 ſuchen hatte. Daher der Verdacht böswilliger 
randſtiftung. Die Knaben weckten alsbald den 
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n 
Wahl ſe 
der Regierungs⸗Commiſſar gebeten, die Wahl jeden: ] 1 Paar Schuhe, 13 Paar Holgpantoffeln, 1 Bett⸗ 
a & auf 1118 K 80 
— Der Aufſichtsrath des * ai b:&on: 
1 „N. W. d. mitthei 2 
Fonds (Erlös für die 1815 entbehrlich gewordenen und beſchloſſen. die Verfolgung feines flüchtigen Schagmeierg 
vom Staate geſchenkten Pferde) für den Kreis Memel Bollmann mit allen gefeglihen Mitteln zu betreiben, 
und 5 Gumbinnen wird auf den Antrag] da der ſtattgehabte Vertrauensbruch um fo verwerflicher 
t og. Rickert dem Ausſchuß für das Landarmenweſen ſerſcheint, als B. nicht etwa aus Noth und Verzweiflung 
überwies en. gefehlt, ſondern einen Theil des ihm anvertrauten 
Die Vorlage wegen Unterftügung der niedern land⸗ Geldes wahrſcheinlich ſchon hier auf leichtſinnige Art 
e Lehranſtalten wird, nachdem auf den durchgebracht und auch ſchon ſeit dem 8. 2 bie 
Antrag des Abg. Rickert die Verlefung der Vorlage Bücher fo nachläſſig und unordentlich geführt hat, daß 
unterblieben iſt, einer Commiſſion für ren t- jeine genaue Ermittelung über die Höhe des De bis 
liche . von 12 Mitgliedern überwieſen. heute noch nicht möglich geweſen ift. Auch ſoll B. kurz 
Nachdem der Abg. N terburg eingehenb |bor feiner Abreiſe noch alle gravirenden Papiere vers 
über die Vorlage betreffend die Abwehr und Unter: brannt haben. Eine Photographie des Flüͤchtlings j 
drückung von Viehſeuchen geſprochen, wird ſie derſelben von dem Vorſtande der Sansa der betre a 
Commiſſion überwieſen. Es Behörde mit der Bitte um ſteckbriefliche f 
Es folgt die Vorlage wegen Uebernahme der hieſigen] deſſelben ein ereicht worden. \ 
Taubſtummen⸗Auſtalt des Löbenicht ſchen Hoſpitals und Polizeibericht] Am 6. follte die unverehel. 
der Hebammen⸗Lehr⸗Inſtitute zu Gumbinnen und B. auf Antrag ihrer ar e in den Dienſt 2 
Danzig. Nachdem mitgetheilt war, daß der Ober: zurückgeführt werden. Die B. 101 8 wie deren Mutter 
Präfident angezeigt habe, die Miniſter des, Innern und Wittre W. widerfegten ſich dem Beamten und griffen 
der Finanzen halten die Uebernahme für i. we den elben thätlich an, ſo daß noch zwei andere Meant N 
J n bevor die zur Verwaltung berechtigten Organe gewäh 1 5 eigeholt werden mußten, um dieſen Widerſtand z 
Beamten du jour, Namens Webber, Lehrer nautis ſeien, ſtellt Abg. Rickert den Antrag, die ee zu bewältigen. — Verloren wurde am 6. im Parterre des 
ſcher Wiſſenſchaft. Derſelbe öffnete die Luke und erſuchen, die für die regelmäßigen Leiſtungen der ge. Stadt⸗Theaters eine Iltis⸗Stola. — Geſtohlen find der 
wollte in die Kammer hinabſteigen, wurde indeſſen] dachten Anſtalten nöthigen Ausgaben bis auf Weiteres Frau S. heute Morgen ein Knaben⸗leberzieher und 


. ts Berent ſtimmt dem bei un 


1268 1000 Silo 200 Br. 198 Gb, Per April⸗ 1346, Mehl 5D. 250., Rother jahröweigen 1D. 213,25, 21550 4 bez. — piritus 10 
Mai 1268 206. Br. 205 Gd. — Roggen Ei Mais (old mixed) 710., Jucker Bale deim Liter R ohne . A Se PR bon 2000 5 
9 2 77 1000 Kilo 147 Br., 146 Gd., vr April: Muscovabos) 8 ½, Kaffee (Rio⸗) 18, Schmalz (Marke und darüber, Loco 43% M, Januar 44 M Br., 43% 
Nai 152 Br. 150 Sd. — Hafer ruhig. — Gerſte Wilcor 13½0., Speck (ſhort clear) 110, Getreide⸗ A. Gd. Februar 45 K. bez. Januar⸗März 44% &. 
ee behauptet, Inc 70 Yar Mai 69, Ye Octbr. | fragt —. bez, Frühjahr 47 M bez., Mal⸗Juni 47% M bez., 
x 3. 


U 
= Juli 50%, Ak be 
Danziger Börfe. Stettin, 7. Jannar. Weizen ger April Mai 
A altche Notirangen am 8. Januar. 


203,50 &, Fe Mai⸗Juni 207,50 4. — Roggen e 

gelben lsco ganz geſchäftslos, Mr Tonne von 2000 € Januar⸗Februar 143,00 , er April⸗Mai 147,00 K, 
feinglefig n. weiß 132-1858 215-220 K Br. Ye Mai-Juni 147,00 A4. — Naht 100 Küogr. 
ochvunt . . 181-1848 210-215 K Br. Pe April-Mai 65,50 A, er September⸗October 


timmung. Dieſem Ulebelſtande abzuhelfen, geht man Breten, 7. Jan. Petroleum (Schlugbericht.) delldunt . 127-1318 205-212 & Sr.] 186-204 64,00 & — Spiritus loc 42,10 K, anıars 
bei der Behörde damit um, den Bezirk zu theilen und] Standard white loco 12,65 bez., 7 Jaunar 12,60, „er bunt. 125-1314 195-205 K Br. & bez. Februar 43.00 A, 78 April⸗Mai 46,20 K, 0 Mai⸗ 
war in der Weile, daß etwa die Ortſchaften] Februar 12,35, Me März 12,35. td. . 198-1348 190.00 K Br. ni 47,10 A. — Rübſen der Srähjahr 320,00 K. 
ollenſchin, Tiefenthal, Neuendorf, Cameehlen, Eggers: orkiua e. . . 122-1308 175-190 & Br. b 


— Petroleum loco 12,70—12,75 5 
Regulirungspreis 12,70 K, Yr Januar 12,60 & bez., 


eigen loco geihäftslos, auf Ter Nea teungsprzis 1268 Punt lieferbar 197 A 
\ Yr Februar 12,75 K. bez., 7 September⸗October 


Auf Sieferung 1268 bunt April s Mai 
204 4 Br. enges % 


A bez., 20 
Roggen loco ohne Umſatz, zur Tonne von 2000 & 
u Fe 1208 en an * 1 
Heferun ri ai 149 Kr 
Er 
Bub: Da Ye Tonne von 20008 kleine 10458 


Petroleum loco r 100 8 (Driginal⸗Tara) ab 
Neufahrwaſſer 14,50 K 
Lieferung ur Februar 14,75 K 


Brin, 7. Januar. Weizen loco Pr 1000 
Kilogramm 175—220 K nach Qnalität gefordert, Yir 
April » Mai 204,50 — 203,50 K bez., er Mai⸗Juni 
208,00 207,00 4 bez. — Roggen loco Yar 
1000 Kilogr. 148—162 4 nach Qualität gefordert, 
2 Januar 154,50 — 153,50 & bez., ur Januar⸗ 

ebruar 153,00 —152,50 4 bez., He Februar⸗ 
ar —, er Frübjabr 153,50—153,00 A bez., 
2 deine 1 9 15750 A bez., r Juni⸗ Juli 
e co 


eſehen Set unter den Dorfbewohnern unheimliche 


u . Lone |Gteinfohlen er 2000 Kilogr. ab Senfahrmaffer in | 181,50.18r 3. — Berfte löco 7. 1000 
/ ff mA Olfen Se un 
ngejellfha . 5057 f 17 2 ottifche Kilogr. 135— .— 
bie großen Anſtrengungen ins beſondere einzelner Mit⸗ | 9,18%, Ducaten 5,39%, Sübercoupons 105.00, Eitfabeth. W ö loco Pr 4000 Kilogr. Lachse 81 4 Hr 


echſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage, 
20,30 Gd. Amſterdam, 8 Tage 168,85 Br. 4% 
en e e 5 5 A as 
2 0 . N 1; reußiſche aats⸗ uldſcheine 91, R 
bericht) Hafer 4 höher. Weizen bei trägem Geſchäft 34, a Weſtpreußiſche Pfandbriefe, oh 83,25 
r., 4 5ct. do. do. 93,15 gem. 444 6 do. do. 100,75 gem. 
5% Pommerſche ypotheken⸗Pfandbriefe 100, 00 Br. Spk. 
Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 


Qual., Futterwaare 166—175 4 nach Qual. bez. — 


Februar 21,00 M bez., Me Februar⸗Mürz 21,10 
& bez., Per März⸗April 21,20 4 bez., r Apeil⸗Mai 
21,25 M bez., Yr Mai ⸗ Juni 2140 K. b 


dez. — Leinöl e 100 Kilogr. ohne Faß 58 


tand des ſolideſten Werkes mit der Zeit zu 
e : — ee 1 Lahn doch Leiben (na 0. 6% 18 1 
ie noch 14 Tage in Arbeit u . . ſols 8 Italienische Reute 70%, Lombarden 
Kurzeßrge 6, Jam, Sreicht ige hat beate ein 5. 3 Lombarden⸗Prioritäten alte 9% 37 Lom 
Sr von 9 Ks 6 Zoll erreicht und fällt langſam.] barden⸗ tioritäten nene 9% Ben Rufe Io Arte 
ie an beiden Ufern der 


eichſel neu angelegte Eisbahn 9 7 f 
ift bereits fo ſtark, daß auch ſchwere Fuhrwerke dieſelbe fen be i sche Cine 5%, Zärkie: 


zu jeder Zeit ungefährdet paffiren können. 5 

g Wen 7. Jan. Ein ſchweres Unglück hat 
ſich heute bei einer Jagd im Stadtwalde zugetragen. 
Ein Schlitten mit drei Herren, darunter der Director 
der hieſigen Strafanftalt, ſtieß, während er von einem 
Jagen in das andere fuhr, heftig an eine gefrorene 


Joudon, 7. Januar. [Schluß ⸗Courſe.] Con- Danzig, den 8 Januar 1875. 
Betreiber hefe Wetter: nt Wind: Süd. 


raff. Jr Io 

Zr Januar 27 K Gd., r Jaunar⸗Februar 27 A. bez. — 
Spiritus 7 100 Liter à 100 K = 10,000 FR loco 
. mit Faß Me Januar 44 
Ye Jauuar⸗ Februar 44—43.8 & bez., 


204 


1 — Staaten 5 funbirte 105. . 2 
S 6201 A bez., 205 M Br. Regulirungspreis 197 K 


ungariſche Schatzbonds 93¼ 6K ungariſche Schatz⸗ 
dead 2. Kenn Speier . ed Peruaner 
34¼ — Wechſelnotirungen: Berlin 20,64. Hamburg 


ſcholle, die Herren wurden von ih en Sitzen ge 3 Mon. 20,64. Frankfurt a. M. 20,64. Wien 11,65. preis 147 K — Gerſte loco kleine 104/58 iſt zu 134 l. 46,9 —.47,3 46,7 4 bez, de Juni⸗Inli 48,3—48,6— 
. ge ech un an ider Paris 26,42, Petersburg 30%. der Tonne verkauft. — Spiritus loco 1 nicht] 48,1 K bez., Pe Juli⸗Auguſt 49,5—50—49,3 K. bez., 
über und in dem Augenblick entlud ſich ein Lauf der 


Riperpool, 7. Jan. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
zericht) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculatior 
und Ervort 2000 Ballen. — Middling Orleans 790, 
mibbling amerilaniſche 6 M., fair Dhollerad 4%,, middl. 
fair Dhoßßerah 4%, good middl. Dhollerah 4, middl 


in üblicher Weiſe in die Höhe gerichteten Flinte des 
— 2 Here obwohl die Hähne in Ruhe geſetzt 
waren. Die Ladung fuhr dem Kutſcher Krüger hinter 
dem Ohr in den Kopf, und der Tod 1 75 augen 
blidlich. Der Verunglückte war noch ein junger Mann. (G.) 


Eiſen, Kohlen und Metalle 
Berlin, 5. Januar. (Orig.⸗Ber. der Bank⸗ und 


Weis fin - 6 50 ne 19 5 ae toe; 

ü Obollerah 4, fair Bengal 4%, good fair Brouch 5½ etwas nachlüßt, fo find doch keine anderen Anzeichen] Preis für englische Marken 91— 2 gr. 
Forputigen ba, dee er hend, orftenben de abend 4e, Jai: Pert 69 fat gumea 8 ar Hate ne bee. itterung a ile Leal ee 34K Fier P ie 
Tarputſe i ; : 08 4% fair Pernam 7%, fair Smvena 6%, feir|Anslande lauteten die Marktberichte andauernd flau 7 
a Einverftäußng at feiner Marl Gayptian 7. — Stetig, Ankünfte feſt, ruh und iſt ein Umſchwung im Getreidegefhäft vorläufig] Je nach. Qualität 75-80 M Ir 50 Kilohr. loco. 


ancazinn 93-95 M r 50 Kilogr. Prima Lamm⸗ 
inn 90 — 91 4 Secunda 89 4 Nr 50 a > 
Ene 70 4 — Zink. In Breslan W. H. 


i äß und im Ein t 
Er * aus der liberalen Fraction des Provin⸗ 


ial⸗Landtages erklärt. N 
= Bermiſchtes. 


Orleans nicht unter low middlin 8 ruar⸗ 
erich fung Segler 61 d. — Baumwollen⸗Wochen⸗ 
bericht. wimmend nach Großbritannien 380 000 
a davon amerikaniſche 299 Ballen. 
iverpool. 7. . Getrei 
Weizen 1—2d, Mehl Id. Mais 3d ee äußerſt EI 
Wetter: Trübe. 
Paris, 7. Jan. (Schlußconrſe.) I Rent. 
65,90. Anfeihe de 1872 104,57 ½. Italienische Hp 
Reute 71, 00. 4 Tabaks⸗Actien —. Italieni 


anzeigen. — Das Angebot von Weizen an unſerer 


logr. ig bob — 
ruch⸗ Zink 16 —17 M loco. Blei. Tarno⸗ 
witzer, ſowie von der Paulshütte, G. v. Gi che's Erben 
ab Hütte 21,50—22 4 Jer 50 Ende ſſe. Loco 
ind Agel lun 19672, 8228 198, 206 A, bochemi dero . Sener und 1 0 35 5 


8 8 b 
27,50 A — „Blei 19—19,50 K er 50 Kilogr. 
Jette Be. e Rahel 300 
: 0 e en 4, 9 en 3, is 
Die Zufuhren von Roggen überſtiegen die ſchwache 4,20 M d 50 Ki og: Oberſchleſ. Coat3-Robeifen 3,10 
bis 3,30 4 Gießerei⸗ . 3,25.—3,55 K Hr 50 Kilogr. 
A, weißes Holzkohlen⸗ 
90 Prdch ie 4504 85 50 Gi hr ab —5 — 
ieferung ohne Geſchäft, April⸗Mai 149 4 Br., 148 Bruch⸗Eiſen 4,304 In, Stabeiſen. Gewalztes 
a Ob. Klee Gerste 105 6, 106% lig 183, 158,]10 ke 50, A ab Werk. — Schmiebeeiferne 
143% A., große Gerſte 115, 1188 150, 155 4 Mittel. | Träger 12,50— — 
Erbſen 157, 159 4, Koch⸗Erbſen feinſte Qualität 164 


feen Gare i 


5 75 Zi 3 zn 
i aunar 26, ruar 
Mads Neal 2. 00, . Mit- Just 4. 50 Mehl 
eſt, u Januar 57,00, Nr Februar 57, 50, Zu 
März⸗April 59,50, Pe März Juni 61,25. Rübbl 
matt, er Januar 84,00, Ar März: April 83, 00, 
Ya Mai⸗Auguſt 81,00, r September⸗Dezember 80 00. 
Spiritus behauptet, r Januar 43,00, r Mai: 
Auguſt 47, 25. 


utwerpen, 7. Jan. Getreidemarkt 
elzen rubi ; 


rege 1208 lieferbar 150, 149, 147 . Auf 


i eben, 
u. Bei dan ER 3. d. Mts. i Ver⸗ 


tadtgemeinde zuge allen. Bekanntlich befindet ſich 
dieſelbe 8 ur Zeit — 3 — Beſitze von zwei Drittheilen 
der zur Begebung beſtimmten Looſe. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


(Schlußbericht.) W 9, däniſcher 27. Rogge Productenmürkte. Schiffs⸗Eiſten. 
Die heute faͤllige Berline: unverändert, Odeſſa 17%. Hafer du, "Berfte def Königsberg, 7. Jan. (v. Portatins & Erothe. Neu fahrwaſſer, 8. Jan. Wind: NO. 
Börſen⸗Depeſche war been — — 3 ET Beine) gr 1 1 hochbunter 128/97 201, Thorn 7.9 Ni 5 u. it. er 
es, e - 2 9 4, 130/18 ‚75, 18 „ 1318 orn, 7 Jan. Waſſerſtand: 6 — Zoll. 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen, 30% Wr, 5e Abr 30 Br. . Nui Mir uad 1338 209.28 4 ber, zocer. 199/808 mad. 1818 en. Ss ar 6 Bub — 30 


; 181,25, 1318 185,75, 131/28 183,50, 1334 188,25 

Frankfar o. N., 7. Januar. @feetem Goa“. Newyork, 6. Januar. Fate Wechſel au bez. — Noggen der 1000 Kilo inlündiſcher 
zeintagtıen 165%, Weamofen 258, Bombarben 97%, London in Bold 4D. 84½ 0, Goldagio 12%, % Bond' 1262 138,7 5 . 
Galizier —, Reichsbank 162, 1860er Looſe 113 zu 1885 116%, bo. 5 fundirte 116%, 5% Boud⸗ 141,25 K 5 1207 138,75, 1274 140, 128/98 


Meteorslogiſche Beobachtungen. 

’ 5 2 * 

Silberrente 64%, Bankactien 773. — Sehr matt auf gie 1857 119%, Eriebahn 16%, GentralsBacific 105%, & GD. AR a A. Br., ae 28 
2 


: f Kilo große 148,50 
Pariſer Notirungen. vork Tentralbahn 106 ½. Höchſte Notirung „bei A bez. — Hafer 1000 Kilo loco 132, 144, 152, f 
Hamburg, 7. Januar. [ Probneteumarkt ]] Golbagios 12%, niebrigfte 12%. — Waaxeubericht 156 A bez. — 5 Ye 1000 Kilo weiße 151, 7 4 345,09 — 40 
Wehnen loco ſtill, auf Termine behauptet. — Roggen | Baumwolle in Rework 13½, do. in New⸗Orleaue 153,25 A, bez. — Bohnen Je 1000 Kilo 166,75] 8: 8 34551 | — 8.0 


ioco flan, auf Termine ruhig. — Weizen 7 Jauuar] 12½, Betrolenm in Newyork 137, do. in Vhiladelphie |M bez. — ichen Yr 1000 Kilo 211, 212,25, 18 345,57 — 8,6 


Berliner Fondsbörſe vom 7. Januar 1876. 


In Caſſa-Effecten ging wenig um; es fehlt zwar] wickelte ſich einige Kaufluſt, die in der zweiten Stunde geringen Verkehr. Obgleich die Umſätze in ben auslän⸗ ] Aehnlich ift von Ei 


) i 3 : ; i ſenbahn⸗Prioritäten berichten. 
an Kaufluſt, das an den Markt kommende Material] dem Verkehr nicht blos eine beſſere Färbung gaben, diſchen Staatsanleihen ſehr gering blieben, ließen fie] Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte war di Mn „beiten 


bleibt aber ohne Schwierigkeit zu placiren, fo daß das ſondern die auch die Coursbewegung in ſteigende Rich“ doch eine gedrückte Haltung erkennen. In 1860er Looſen, ſehr gedrückt und ließen die ſchweren Papiere . 

Sasa beg. Aenderungen erfuhr. Auf dem) ung binüberleitete. Auf dieſe Weile nn fid) zwar aualienern und Türken, gelb ſogar in Oeſterr. Renten gängig nach. Leichte Actien ee I 85 Alg 

— u Ben ihren der ea b en 1854 en, 5 bisch e 1 gr ri Tendenz. ra rubig und 
- d die internationalen Speculationseffecten erfuhren | gen uß, 0 — 9 : zend. Preußiſche Fonds und andere beutjche | wenig feſt. Induſtriepapiere ohne Leben. . 

— Zu herabgeſetzten Notirungen ent⸗ zurück. Die localen Speculationspapiere 2 nur * Sten ziemlich feſt und meiſt unverändert. werthe ſchwach. eben. Montan 
Anſen vom t garantirt. . 


O. mäßıg, Fell, Har. 
S., — al. bew. 
S., flau, hell, klar. 


29.187 Div. 1874 Db. 1874 - 
Beute Boat. nee u une |6 e en Län nun f unse f er e bc agg 
15 N n. . „ N „ v. 
sewjolidirte url. 105 eg 105,75 far Bense. 4 | 86,50 | alt- ach. 70,60| 1% Fitnssmperduse 280 fager. mAbahn 5 57,90 Int. Oandelsgel. 35,50 0, Dortan alen gb. 9,75 
27. Stuati· Anl. 100 u 50 Wel Come Al. . 5 | —  Imerlinstettin 120,50 9% Weimamtern gan] 39,75 4% ref Graltwo 5 | 78 Abniggb. Ber-. 81 5%, | Mniss- u. Aaurab. 68,75 10 
N. de. H a Kundd. do. 100 de- Bart. Ola. 4 — Paten-. 81 | Tl er | — 15 hat- Al ew w. 5 | 96,80] Meining.@rediib.| 78,90 4 „ „e | 28,501 1 
Stats -Schalbf. 129,80 J want Ovn-Prosr]b 100 de m. 5 | 7725] ie, nine 94,10] 6%] Breh-@rajewo 27,25 — | Haurstmspartee | 5 | 96,25 Rorddeutſcevant 123,90 10% 1 50 6 
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Kaufmänniſcher Verein. 
Sonnabend, den 5. Febrnar 1876, fader in! 


den Räumen des Schützenhauſes ein 


Maskenball 


ſtatt, zu dem Gäſte Zutritt haben. 


Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft gegen See⸗ und N 
Strom⸗Gefahr. N 


& 
in der Generalverfammlung der Actlonaire unſerer Geſellſchaft vom 24. September v. J. einſtimmig 
05 


Die 
gefaßten Beſchlüſſe, nach welchen: 
1. Das Grundcapital von 1, 00,000 Thalern auf 1,500,000 Mark und demgemäß der Nominalbetrag jeder Actie 


Der Vorstand. 


8 15 


Berliniſche 


von 1000 Thalern auf 1500 Marl reducirt wird, 3 

2. der Reſervefond nur bis auf 150,000 Mark angeſammelt werden ſoll, A 
3. unter Beobachtung der Beſtimmungen der Ait. 243 und 245 des Allgem. deutſchen Handelsgeſetz buches von } 
& 


„GEDANIA“. ö 


dem auf ſede Actie eingezanlten Betrage von 200 Thalern eine Rückzahlung von 200 Mark erfolgt und von 


der auf Höhe von 800 Thalern pro Actie geſtellten Sicherheit die Hälfte herausgeben wird, 5 | 
| 4. von den ſeither eingezahlt geweſenen 200,000 Thalern odde ns = 600,000 Mark, b G I 1 
Y abzü 1 1 an a zurückzuzahlenden 200 Mark 200,000 Mark 5 4 ens ve 1 K k U 1 8 E K a * 
pro Actie, d. i. au Z 1 ark, 
und abzüglich der als Einzahlung von 20% auf das Grund⸗ Gegründet 1836. ; 
Y capital einzubehaltennen. - » » = + vo 2 nn 300,000 _, = Wir bringen biermit i enen eee an 5 
e a ee ea ran deze br chr iieiele ine FCC N ir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der im Jahre 1876 am bie 
) ! mit Anſpruch auf Gewinn-Antheil Verſicherten zu vertheilende Gewi 1871 
in ben Reſe vefond gelegt werben fol, auf Mark 309,056 beläuft. Die Prämienſumme der Theilnahmeberechlägten betr — 


Mark 1,343,723, der hieraus ſich ergebende Gewinn⸗Antheil der Letzteren alſo 23 

der Prämienſumme, und wird derſelbe ſtatutenmäßig bei den enen m | 

Jahre 1876 in Abzug kommen. 
Berlin, den 30. December 1875. 


ireetion 
der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Zu jeder weiteren Auskunft, ſowie zur Annahme von Auträgen hält ſich bereit 
Ferd. Drewitz, 
Haupt⸗Agent. 


1 


Danzig, den 8. Januar 1876. 


Die Direction. 
L. F. Lojewski. Mleske. 


. 
D-22029 


>) “ =® ® ® 2 ® D— 
22. „„ 2 — — — A Eine gebrauchte Le⸗ 


Freireligtöſe Gemeinde. f A: fauhenz« Doppel- ugs: 

Sonntag, den 14. Juni, Vormittags 10 5 5 G di napeh i 

Uhr Predigt: Sr. Prcdiger Röcknek n de 1 Aula de 8 ymnaſtums. 1 75 8 Fiat Cat, u 5 Mie d . 
b i HA . ; 5 

Gegcboren. r Dienſtag, den 18. Januar, Abends 7 Uhr, gut erhalten , aber | im Apollo:Saale 


en aui iR fe 1 zu verkaufen. 
ee | Freier literariſcher Vortrag u EEE, eee Concert. 


: 8 0 Waffenfabrikant, 8 1 
in franzöſiſcher Sprache von Herrn Jules Risse, Phpileloge aus Dijon, über 2662 8 5 räulein Elise Schichau 
Statt beſonderer Meldung. die Art und Weiſe franzöſiſche Verſe zu leſen und zu recktiren, verbunden mit Vor⸗ Ein ane f Aae von Wie- Be 

„Die glüdtiche Geburt eine fa Iejung: folgenben Geziches . e e de oben. Lafontaine ’ niewakt ift billig zu vermiethen Herr Eellift Haussmann. 
ig tigen Töchterciens zeigen ergebenft an 3 La mort de Coligny, Voltaire. a abölteles 
3 r. med. NR. Hein f { Fin elegant möblirtes Zimmer, Ka⸗ i 

und Frau, geb. Lehmann. W f E binet und Entree, ift fofort zu . e 6 

* Danzig, den 7. Januar 1876. Mon habit. Béranger. * vermiethen. Näheres Helligegeiſt alle F A 
S Billets à 1 Mark find zu haben in . — Buch⸗ Kunſt D 


= ee Tiche Boni 7 
Ae nu een 8. Ziemssen Bud: u, gtunſthandlung, 
i „Pastor, Lauggaſſe 35. 
Danzig, den 8. Januar 1876, 3 3 
3685) George Döring. r : 77 
l 


8 een den » aide f 
en eben Uhr, zur Erhaltung der 

N. lein der lr e altoe aus 
Gewerbehausſaale: 


Vorleſung des Herrn! eundſchaftlichen Garten, 


Nengarten No. 1. 


D irector Dr 8 Cauer i Sonntag, den 9. Januar: 
Ueber Leſſiug's Nathan Großes 


den Weiſen.“ 8 SONGERT. 


Ein is 1 Mark. 
2 515 ee Anfang 53 Uhr. Entree 30 J. 
250 8 H. 9 


Jaufmänniſcher Bereln. Stadt-Theater. 


Mittwoch den 12. d. MWortiag des Sonntag, den 9. Iamuar. G. Ab. No. 1 

D 7 5 „ 8 . . . rl 

Besen Dr. Szozepkowski über: Die Die Flebermaus. gbmiſche Oper 18 
auptperſonen in Shaleſpeare's Lancaſter⸗ 3 Acten von Strauß. 


BELA 


] Am Montag, d. 10. d. M., beginnt bei mir der . 


Ausverkauf 


von Winterſchuh Wagren. 


90. 1 7 + D. 1 7 “ 
1 * 4 
0) ah u Man 0 ommiſſion 


1 1 de Sl. 


Der Verwaltungsrath des Danzig, Langenmarkt 13. 


Vorſchußvereins zu Danzig. Einem geehrten reiſenden Publikum erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß 
Eingetragene Genoſſenſchaft. nachdem der Umbau des or Hotels vollendet, ich daſſelbe eröffne. Sämmtliche 
J. V.: C. Bergmann, Zunmer find neu und böchſt comfortable eingerichtet und empfehle ich dieſelben zur ge⸗ 
fälligen Benutzung mit der Verſicherung, daß ich bei ſoliden Preiſen jeden Wünſchen der 
mich Beehrenden entgegen kommen werde. 
Danzig, im Januar 1876. 


Oscar Voigt. 
Feuerverſicherungsbank für Deutſchland 


Henriette Lazarus. 
Siegfried Bernstein. 


Vorſchuß Verein zu 
Danzig, 


Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Sonnabend, den 8. Januar, Abends 7 
Uhr, im großen Saale des Gewerbehauſes 


Generalverſammlung. 


1 


ramen. 
Die Unterrichtsſtunden haben { 
beendeten Ferien Montag, den 8. e Br 8 n e 


Donnerſtag, den 6. begonnen. Zum erſten Male: Preußens erstes 


Spliedt’s 


Oonoert-Salon 


in Jäſchkeuthal. 
Sonntag, den 9. Januar, 


Nachmittags⸗Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entree 30 2 
3674) F. Kell. 


Tagesordnung. 


— N 
a) Wahl des Vorſtandes ($ 4 der Statuten.) 
b) Wahl des Verxwaltungsrathes pro 
1876 ($ 22 des St.) 


Freitag, 14. Januar. (6. Abonn. No. 1.) 
Die Fledermaus. Komiſche Oper 
in 3 Acten von Strauß. 

Sonnabend, den 15. Januar. (6. Ab. No. 2.) 


Zingler’s 2 
00 Der e Luſtſpiel in 4 


nntag, den 9. Januar: 
Acten von G. von Moſer. 


Doncer !, Selonke’s Theater. 


N Die gym naſtiſch⸗ orthopädiſche 
5 und eleetriſche Heilauſtalt 
zu Danzig, Hundegaſſe 90, nimmt 
zur Behandlung an: 

ſämmtliche Formfehler des Koͤr⸗ 
a pers, conſtuutionelle Leiden, 
6 Muskel⸗ und Nervenkrankheiten. 
a . — Herren beſteht ein Abend⸗ 


urſus für ſchwediſche Heilgym⸗ aus £ 
ö f ö eu geführt von der Capelle des 4. Oſtpreuß. tag, den 9. : 

ber Poel. zu Gotha. e e 

Anfang 4 un tree 30 g. eſchwiſter Caffina. U. A: Reutſer 

Klllan, Kapellmeiſter. Aſchendeckel. Schwank. Nur Dich allein. 


Dr. Fewson. . 


Zufolge der Mittheilung der Feuerverſicherungsbank für Deutſchland zu Friedrich- Wilhelm- Lerrile Ein Tefinment mit Din 
” "| dernifien. want mit Geſang. 


Ei — . — : Gotha wird dieſelbe nach vorläufiger Broce ihren Theilnehmern für 1875 
Mallſchuhe n Stiefel! en. 77 Procent Schützenhaus 6% Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
3 i amieneinl ih zurückgeben. . im Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Ballſchuhe ll. Stiefel er Drömtenehntagen ale Erzen gn ed eee den Thellnebmer der Want, Sonntag, den 2. Jahr Sohützenhause 


. Die genaue 7 des 
4 ſowie der vollſtändſge Rechnungsabſchluß derſelben für 1875 wird am Ende des 
Monats Mai d. J. 6 2 
5 Zar Annahme don Verſicherungen für die Feuerverſicherungsbank find 

die Unterzeichneten jederzeit bereit. 


Albert Fuhrmann in Danzig. 
Apotheker L. Mulert in Neuſtadt (Weſtpr). 


| 5 - Holz Auction 
Gin Kon vn an der Leg-An. 


® 
Montag, den 10. Januar 1876, Vormittags 10 Uhr, werde i d ; 
S Uten auf dem Holgfelbe des Herrn Driedger ae e e e 
offerirt geht, an den Meiſtbietenden verkaufen: 


Großes 


SONGERT 


von der Kapelle des Königl. Oſtpreuß. 
Füſ.⸗Regiments No. 33. 
Entree Saal u, kleine Loge a Perſon 3 r. 
0 ee Die a 
roße Loge à Perſon 5 
„guffeneröfttung 4 Uhr. Anfang 51 Uhr 
) 


grosser Maskenball. 
8888088880880 2808 DOSERSECTEUSENIE 
7 In Bezug auf die Annonce vom 
G6. und 7. d. Mts. in der Dan⸗ 4 
ziger Morgenzeitun verbiete ich N 
> hiermit auf's ſtrengſte jedes uner⸗ PR 
laubte Rendezvous in meinem Ge⸗ 


A ſchäſtslocal⸗ 
25 Richard Jahr. 


7775575 


in vorzüglicher Auswahl für Damen 
und Herren, zu bekannten ſoliden ff 
Preiſen, Gummiſchuhe, Boots, 
Pelzboots, Filzwaaren, Einlege⸗ 
ſohlen, Hotzſob enſchuhe, auch mit W 
Wollfutter, feines Facon von 2,75 
bis * A. empfehlen en gros & en 
detai 


Dertell & Hundius, 


Langgaſſe 72. 


x x 2 
Schlezwig⸗Holſt. Lotterie. 
Kauflooſe zur 2. Klaſſe Siem 
den 19. Januar cr.) 4 2 K. 2 
ſind noch in kleiner Anzahl dis⸗ 
e Theodor Bertil 
Gerbergaſſe 2. 


„Laudenbach. 


1 Sinfonie-Concert 


Sonnabend, den 22. Jauuar 1876 
im Apollo⸗Saale des Hötel du Nord, 
Abends 7 Uhr, 
unter gefälliger Mitwirkung der Opern⸗ 
4 Feil Fräul. Hasselbeok. 

Feſtklänge. 


f 70, Fuß I ;ölli 12 Liszt, 
7 Sczersputowski, a U fange Schaldielen, D-1D“ breit kn I. Serenade op. 63 dur. | ME 
Reitbahn 13. 1 P 3 — 10 eſang. 2 2 2 
eee eee en et. 18000 pf, l, Dielen, 0-42“ becit und] Re, eee C ner Dombau-nofterie, 
Ech Engagement er. Offerten w. ea. 8 Schock Balk enſchwarten und Boblen, ca. 13 Abonnementg Kreis für 2 Eomeerte, ab Denia Preiſe von Mart 300. 
; 3 8 . 1, _ 4 e „ u. III. . un für 1 
5 Fuß lang, 12 bis 167. breit, 1½ 4“ ſtark. Saal u 31. Balkon numerirt Theo « Bertlin , = 2. 


3152 in d. Exp. d. Ztg. erbeten. . 1 l a / 
Fiber Ara 1b, u. Zoppot, Den Zahlungs⸗Termin werde ich bei der Auction anzeigen. 


Sansigerht, 12, din ge n. . Joh. a0. Wagner Sohn, Auctionator. 
— See e i, . Burean 8 Hundegaſſe No. 111. 


4 K. 50 J. Einzelpreiſe: numerirt 3 K.. 
ee 541 50 I, e Verantwortlicher Redacteur O. Röckner. 


Druck und Verlag von A. W. Kafeman 
Constantin Ziemssen. . in Danzig. 


